
 

 
  

 
 

 

Gültig ab August 2019 

 

Schulwegreglement für Kindergarten und Primarschule 
 
Allgemeine Bemerkungen  
Der Schulweg ist für die Entwicklung der Kinder ein wesentliches Element und 
bereichert den Erfahrungsschatz, die sozialen Kontakte und die Selbständigkeit. Die 
unterschiedlich langen Schulwege haben Einfluss auf die Art, wie der Schulweg 
absolviert werden kann und soll. Die folgenden Spielregeln zeigen die Möglichkeiten 
und Grenzen auf.  
 
Verantwortung Schulweg  
Gemäss § 43 der Verordnung über die Volksschule, stehen die Schüler/innen auf 
dem Schulweg unter der Verantwortung der Erziehungsberechtigten.  
Die Schule hat die nötigen Massnahmen zu unternehmen, damit der Schulweg sicher 
und entwicklungsgerecht absolviert werden kann und die nötigen Infrastrukturen wie 
Veloständer etc. zur Verfügung stehen. Die Schule kann aber auch Einfluss darauf 
nehmen, welche Fahrzeuge und Transportmittel auf das Schulgelände fahren und 
dort abgestellt werden. Aus diesem Grund regelt die Schule Rüfenach den Einsatz 
der Fortbewegungsmittel im Rahmen der Verhältnismässigkeit.  
 
Transporte mit dem Auto  
Die Schule Rüfenach empfiehlt, dass auf den Transport des Kindes mit dem Auto 
verzichtet wird. Den Schulweg zu Fuss zu absolvieren, bringt sehr viel für jedes Kind 
jeder Altersstufe. Hier werden Erfahrungen gemacht, Kontakte geknüpft und auch 
Konflikte bewältigt, was zu einem besseren Sozialverhalten führen kann.  
 
Einsatz von Fahrrad und fahrzeugähnlichen Geräte (fäG)  
Damit die Sicherheit auf dem Schulweg gewährleistet ist, werden Spielregeln 
definiert. Kinder sind in ihrer Entwicklung unterschiedlich weit und sollen nach ihren 
Fähigkeiten das Fahrrad oder fäG auf dem Schulweg einsetzen. Nach Rücksprache 
mit der Regionalpolizei empfehlen wir: 
Die fahrzeugähnlichen Geräte (fäG) erst ab der 2 Klasse zu benützen. Im Unterricht 
wird dies dann behandelt. Der Unterricht wird auf der Broschüre „10 goldene Regeln 
für sicheres Fahren“ aufgebaut. 
Das Fahrrad erst nach der Fahrradprüfung (liegt aber in der Verantwortung der 
Eltern) zu benützen. Der kleine Verbindungsweg zwischen Rein und der Schule ist 
mit einem Fahrverbot belegt. Kinder müssen mit dem Fahrrad auf der Strasse fahren! 
Wird dies als zu gefährlich eingestuft, sollte weiterhin das fäG benutzt werden und 
nicht das Fahrverbot missachtet werden. 
Das Tragen eines Helmes beim Fahren mit dem fäG oder dem Velo 
Die Sichtbarkeit der Kinder erhöhen durch die Benutzung von Licht, Verwendung von 
Reflektoren sowie das Tragen der Leuchtweste. 
Beim Überqueren der Strassen das Kickboard zu stossen. 
  
Die Eltern entscheiden, ob ihr Kind mit dem fäG oder dem Fahrrad zur Schule fahren 
kann und sorgen für die Sicherheit auf dem Schulweg. 



 



 

 



 

 


